
Damit läßt sich nachweisen, wie bei z~veckmäßiger Verwen­
dung höherer Kosten für die vorbeugende Instandhaltung -
~ l so für Wartung, Pflege und lJberprüfung der Technik -
der Verschleiß und damit der Aufwand für Instandsetzun­
gen (Reparaturen) geringer wird und die Gesamtkosten für 
die Instandhaltung fallen (Bild 4). 

Mit der Einführung der Kostenplanung und -abrechnung der 
Maschinen und der Aufgliederung der Gesamtkosten nach 
Kostenarten wurden gleichzeitig Voraussetzungen geschaf­
fen, den sozialistischen Wettbewerb der Traktoristen und 
Brigaden zu führen. 

Die konkreten, abrechenbaren Kennziffern bieten Möglich­
keiten zur Anwendung ökonomischer Stimuli, wie z. B. Füh­
rung persönlicher Konten der Traktoristen für eingesparten 
Treibstoff, Instandsetzungskosten, Reifen, Batterien u . a. 
Dazu werden Verträge zwischen dem Vorsitzenden der LPG 
"Vorwärts" Drebach und den Traktoristen abgeschlossen. 

Ergebnis dieser jahrelangen systematischen Leitungstätigkeit 
war das ständige Absinken der absoluten Instandhaltungs­
kosten in der LPG "Vorwärts" Drebach . 

Um einen Maßstab sowie Bewertungs- und Vergleichsmög­
lichkeiten der absoluten Instandhaltungskosten zu haben, 
bedient man sich in der LPG "Vorwärts" Drebach der bisher 
gebräuchlichen und beka nnten Bezugsbasen : 

a) Entwicklung der Instandhaltungskosten und des \Vertes 
der Technik, bezogen a uf die landwirtschaftliche Nutz­
fl äche (Bild 5) ; 

b) Instandhaltungskosten bezogen auf das landwirtschaft­
liche Elldprodukt, d . h. wie groß ist der Anteil der In­
standhaltllngskosten für die Produktion einer dt Ge­
treide, Kar toffeln oder Rüben (Bild 6) ; 

c) Instandh altungskosten eines Jahres, gemessen am Brutto-
wert der Techn ik in Prozent (Bild 7) 

Eine reale Beurteilung der Kostenentwicklung erfordert, 
möglichst alle drei Bezugsbasen zu benutzen, da anderen­
falls Ertragsschwa nkungen, der Kauf sehr teurer Aggregate 
u . a. das Bild leicht verzerren können. . 

(Fortsetzung fo)gl) A 81,58 

O •. -Ing. H. WOHLLEBE, KOT" 
Rauchdichtemessung an Dieselmotoren von Traktoren 

und Lastkraftwagen 

Die auf unseren Straßen immer stärker werdend e Verkehrs­
dichte zwingt aufgrund der damit verbundenen zunehmen­
den Verschrnutzung der Luft durch die Abgase der Verbren­
nungsmotoren zu wirksamen gesetzlichen Gegenm aßnah­
men. 

Während sich die gesetzlichen Maßnahmen bei Ottomotoren 
in erster Linie gegen die in den Abgasen enthaltenen und 
für den menschlichen Organismus gesundheitsschädlichen Be­
standteile, Wie Kohlenmonoxid, Stickoxide, Bleiverbin­
dungen u. dgl., richten , kommt es bei Dieselmotoren 
vor allem darauf an, die Trübung der Abgilse, di e ha upt­
sächlich durch Ruß hervorgerufen wird, zu beschränken. 
Außer einer gesundheitsgefährdenden Wirkung durch stark 
rauchende Dieselmotoren (krebsfördernd e Wirkung) tritt eine 
Beeinträehtigurrg der Verkehrssicherheit infolge Sichtvermin­
derung und nachlassender Reaktionsfähigkeit durch die Ge· 
ruchsbc1ästigung ein. 

Die Triibung der Abgase von Dieselmotoren kann durch eine 
Messung der Rauchdichte beurteilt werden . 

Unter dem Begriff "Ranchdichte" wird der Gehalt der Ab­
gase von Dieselmotoren an Ruß und anderen fes ten oder 
nüssigen Bestandteilen verstanden /1/. Als Maßeinheit für 
die so definierte Rauchdichte ergibt sich damit "mg Ruß je 
m3 Abgas, umgerechnet auf Normzustand". 

Die Rauchdichtemessung besitzt aber aueh für die Diagnostik 
der Kraftstofleinspritzanlage, des Luftfilters und der Zylin­
der·Kolben-Gruppe von Dieselmotoren Bedeutung. 

Versdlleiß und fehl erhafte Funktion der Kraftstoffein spritz­
anlage, starke VerscllInlltzung des Luftfilters sowie ex treme 
Abnutzung der Zy linder-Kolben- Gruppe führen zu ein er Er­
höhung der Rauclidichte eines Di eselmotors. Der Meßwert 
"RauclIdichte" stellt somit eine Kenngröße für ein e Komplex­
beurteilung des Zustands eines Dieselmotors und sei ner Zu­
sntzaggregate dnr. 

Ingeniellrbiiro für R .. 1Iioll<1lisierung beim Ocz ir\, skomilce fiil' LQnd­
I('chnik Dresdl.:'ll 
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Da im Zusammenhang mit dem Landeskulturgesetz der DDR 
seit dem 1. Januar 1971 aus lufthygienischen Gründen die 
Begrenzung der Rauchdichte von Dieselmotoren in einem 
DDR-Standard /1/ verbindlich geregelt ist, soll die damit 
verbundene Problematik im folgenden etwas näher behand elt 
werden. 

1. Gemischbildtll1g ~jm Dieselmotor 

Während beim Ottomotor die Vermischung des Kraftstoffes 
mit der für die Verbrennung notwendigen Luft außerhalb 
des Zylinderraumes durchgeführt wird, erfolgt dieser Vor­
gang beim Dieselmotor im Zylinder am Ende des Verdich­
tungstaktes. 

Für diesen MisclIllngsprozeß steht beim Dieselmotor nur ein e 
sehr kurze Zeit zur Verfügung. Es kommt deshalb darauf 
an, während dieser kurzen, von der JV!otordrehzahl abhängi­
gen Zeit eine innige Vermischung des eingespritzten Diesel­
kraftstoffes mit der im Zylinderraum verdichte ten Luft zu 
erreichen. 

Das Hauptaugenmerk der Motorenkonstrukteure richtete sich 
a us diesem Grund in den vergangenen Jahren u . a. dnrauf, 
durch zweckmäßige Gestaltung des Verbrennungsra llms des 
Dieselmotors und durch andere kon struktive Ma ßnahmen 
diesen Mischungsvorgang günstig ZU beeinnusse n. Dabei 
wurde insbesondere versucht, im ZylinderrautH Luftwirbel 
zu erzeugen. 

Um zu erreichen, daß in der kurzen Zeitspanne zw ischen 
Einspritzbeginn und Beginn der Verbrf'nnutlg möglichst der 
gesamte eingespritzte Kraftstoff eine für die Verbrenn ung 
ausreichende Luftmenge \"orfindet (für die vollkommene 
Verbrennung von 1 dm" Dieselkl·a ftstofT werden etwa 
9700 dm3 Lltft benötigt), werd en alle Dieselmotoren mit 
einem sogenannten Luftüberschuß betrieben. Das bedeu tet, 
daß der in den Zylinderraum eingespritzten Kraftstoffmenge 
je nach der Gemischbildungsfähigkeit des Motors ein e grö­
ßere Luftmenge zur Verfügung stehen muß, als th eoreti sch 
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Bild 1. R<1.uchdichtemeßgcr~-i1 (Filtr<1.lionspl'inzip) mit Gl'nut.!{tlsko.ln allS 

der Cssn 

Bild 2. Rauchdichtemeßgerät RDM-4 mit Zubehör /7/ 

für die vollkommene Verbrennung dieser Kraftstoffmenge 
notwendig ist. 

Die Größe des Luftüberschusses hängt vor allem von dem 
Einspritzverfahren des betreffenden Motortyps (Wirbelkam­
mer-, Luftspeicher-, Vorkammer- oder Direkteinspritzverfah­
ren) und von einigen weiteren konstruktiven Einzelhei­
ten ab. 

Je nach dem vorliegenden Einspritzverfahren beträgt der 
zur möglichst vollkommenen Verbrennung erforderliche Luft­
überschuß bei Vollast (maximale Einspritzmenge) etwa 10 
bis 60 Prozent; d. h., der eingespritzten Kraftstoffmenge muß 
etwa das 1,1- bis 1,6fache der theoretisch notwendigen Luft­
menge zur Verfügung stehen (die niedrigen Luftüberschuß­
werte erreichen Motoren mit Direkteinsprilzung, die nach 
dem M-Verfahren /2/ arbeiten). 

Durch den Luftüberschuß, der bei den verschiedenen Ein­
spritzverfahren durch das Blockieren der Einspritzpumpen­
regelstange für Vollförderung vorgegeben werden kann, wird 
zusammen mit einem entsprechend ausgelegten Kraftstoffein­
spritzsystem gewährleistet, daß trotz der kurzen Zeiträume 
für die Gemischbildung eine vollkommene Verbrennung, d. h. 
rauchfreier i\lotorenbetrieb, auftritt. 

2. Entstehung von Ruß bei der Verbrennung im Dieselmotor 

Sind bei einem Motor aus irgend einem Grund dic für eine 
vollkommene Verbrennung erforderlichen Bedingungen nicht 
mehr vorhanden, dann kommt es zur Rußbildung. 

Ruß (das ist feiner Kohlenstoff) entsteht bei der motorischen 
Verbrennung immer dann, wenn während der Verbrennungs­
phase im Zylinderraum noch Kraftstoff vorhanden ist, der 
noch nicht mit Luft vermischt ist /3/. Aufgrund der hohen 
Temperaturen zerfällt dieser Kraftstoff, und es kommt zu 
einer Polymerisation der Zerfallsprodukte und zu einer teil­
weisen Verbrennung. Durch die Polymerisation (Zusammen­
lagerung von Molekülen zu Makromolekülen) ist eine Ver­
brennung wegen der Größe der Kraftstoffmoleküle nicht 
mehr möglich. Die so entstandenen Kohlenstoff teilchen wer­
den deshalb als schwarzer Ruß im Abgas des Dieselmotors 
sichtbar. 

Um eine Rußbildung und damit eine Abgastrübung zu ver­
meiden, muß verhindert werden, daß am Beginn der Ver­
brennung im Zylinder noch unvermischter Kraftstoff vorhan­
den ist. Dieser Zustand kann eintreten durch: 

fehlerhafte Einspritzung (Nachtropfen der Düse, zu nied­
riger Einspritzdruck, Verstopfen von Löchern bei Mehr­
lochdüsen) 

.... 26 

Verstellung der Blockierung der Regelstange der Ein­
spritzpumpe (dadurch entsprechend der angesaugten Luft­
menge zu große Einspritzmenge) 
Defekte am Regler (zu große Einspritzmenge) 
übermäßige Verschrnutzung des Luftfilters (Verminderung 
der angesaugten Luftmenge und damit Verringerung des 
Luftüberschusses) 
Verschleiß an den Elementen der Einspritzpumpe (Ver­
minderung des Förderdruckes und dadurch Verschlechte­
rung der Einspritzung) 
starke Abnu tzung der Zylinder-Kolben-Gruppe, festge­
brannte Kolbenringe oder durchgebrannte Ventile (da­
durch hohe Luftverluste bei der Verdichtung und damit 
Verminderung des Luftüberschusses) 

Falls während des Motorbetriebs dieser oder jener vorge­
nannte Zustand eintritt, so wird sich das in der Abgastrü­
bung des Motors bemerkbar machen. Die Rauchdichte eines 
Dieselmotors stellt demnach eine komplexe Kenngröße dar 
und ist zur Komplexdiagnostik eines Dieselmotors geeignet 
/4/. Wird der zulässige Rauchdichtewert überschritten, dann 
muß mit Hilfe spezieller Prüfverfahren nach dem Fehler 
gesucht werden (Tiefendiagnostik) /4/. 

3. Rauchdichteprüfmethoden 

Aus den vorangegangenen Betrachtungen wird deutlich, daß 
die Rauchdichtemessungen jeweils die Ermittlung des maxi­
malen Rußgehalts im Abgas des Dieselmotors zum Ziel 
haben müssen. Diese Rauchdichte-Maximalwerte treten bei 
VoHnst des Motors auf (maximale Einspritzmenge) , so daB 
die Messungen bei diesem Betriebszustand erfolgen müs­
sen. 

Der Vollastzustand des Motors zur Messung der Rauchdichte 
kann auf verschiedene vVeise erreicht werden: 

Abbremsung des Motors auf einem Motorpriifstand 
Beschleunigung des Fahrzeugs auf einem Rollenprüf­
stand 
Beschleunigung aller translatorisch bewegten und rotie­
renden Massen des Motors sowie der Zusatzaggregate bei 
eingelegtem Getriebe-Leergang durch ,plötzliches "Voll­
gasgcbeil" (dabei wird die gesamte Motorleistung zum 
Beschleunigen der bewegten Massen benötigt) 

Da die erste der drei genannten Möglichkeiten einen VolIast­
betrieb bei konstanten MOlordrehzahlen ermöglicht, wird sie 
als Beharrungsmethode bezeichnet; im Gegensatz zu den bei­
den anderen angeführten Möglichkeiten, die man Beschleu­
nigungsmethode nennt /1/. 
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Bild 3. Abhängigkeit der Rauchdichte von der MOlordrehzahl bei der 
Beschleunigungsmethode (Einspritzmenge 90,100,110,120 %l /8/ 

Bild 4. " Schema des Raudldichlemeßgeräles RDM-," ---+ Abgaa­
teilstrom, - - - -+ Spüllurtstrom 

Es ist zu fordern, daß die gemessenen Rauchdichtewerte für 
die einzelnen Prüfmethoden nach Möglichkeit übereinstim­
men, mindestens aber in einem konstanten und noch ver­
tretbaren Verhältnis voneinander abweichen. Dabei wird 
das verwendete Meßgerät, insbesondere dessen Anzeigeträg­
heit, mit eine Rolle spielen /5/. 
Die Beharrungsmethode wird im allgemeinen zur Rauch­
dichtemessung an Mustermotoren, Serienmotoren und grund­
überholten Motoren in den Hersteller- und Instandsetzungso 

werken angewendet. 
Betriebsprüfungen von Motoren im eingebauten Zustand er­
folgen nach einer der Beschleunigungsmethoden, wobei größ­
tenteils das Verfahren der Motorbeschleunigung bei einge­
legtem Getriebe-Leergang angewen'det wird. 
Für die Messung der Rauchdichte sind an die Ausrüstung 
und den Wärmezustand der Motoren bestimmte Forderungen 
zu stellen, die in einem Standard fixiert werden /1/. 

r.. Rauchdichtemeßgeräte 

Die für die Messung der Rauchdichte auf dem internationa­
len Markt angebotenen Geräte messen den Rußgehalt des 
Abgases auf indirektem Wege. Sie arbeiten entweder " nach 
dem " Filtrations- oder nach dem Durchleuchtungsverfah­
ren /6/. . 
Bei den nach dem Filtrationsverfahren arbeitenden Meß­
geräten wird eine definierte Abgasmenge des Dieselmotors 
durch Filterpapier hindurchgesaugt oder -gedrückt. Dabei 
setzt sich der im Abgas enthaltene Ruß in dem Filterpa­
pier ab. 
Die Schwärzung des Filterpapiers ist ein Maß für die Rauch­
dichte des geprüften Dieselmotors. Die Bewertung der 
Schwärzung des Filterpapiers erfolgt entweder durch augen­
scheinlichen Vergleich mit einer Grautonfarbskala oder mit 
Hilfe einer zusätzlichen Fotometriereinrichtung auf foto­
elektrischem Wege. 
Bild 1 zeigt ein sehr einfaches und handliches tschechisches 
Rauchdichtemeßgerät, das nach dem Filtrationsverfahren ar­
beitet. 
Bei dem Durchleuchtungsverfahren wird eine bestimmte Ab­
gasmenge von einer im Meßgerät befmdlichen Lichtquelle 
durchleuchtet. Dabei absorbieren die im Abgas enthaltenen 
Rußteilchen einen entsprechenden Teil des Lichtes. 
Das durch das Abgas hindurchtretende Licht trirft auf ein 
Fotoelement, in dem ein analoger fotoelektrischer Strom 
entsteht, der mit einem Mikroamperemeter gemessen wird. 
Der Meßwert gibt die Größe der Lichtabsorption in Prozent 
an, wobei definitionsgemäß die Lichtabsorption von reiner 
Luft einer Rauchdichte von 0 Prozent entspricht. 
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Im Bild 2 ist das nach dem Durchleuchtungsverfahren ar­
beitende und in der DDR hergestellte Rauchdichtemeßgerät 
RDM-4 dargestellt /7/. 

Die nach dem Filtrationsprinzip arbeitenden Geräte sind 
leichter, in ihren Abmessungen kleiner, störunempfmdlicher 
und billiger_ Als entscheidender Nachteil ist jedoch zu ver­
merken, daß sie keine kontinuierlichen Meßwerte liefern, 
sondern aufgrund des ve-rwendeten Meßprinzips periodisch 
arbeiten. 

Da die Rauchdichtemessungen im Rahmen von Betriebsprü­
fungen nach der Beschleunigungsmethode durchgeführt wer­
den und die Forderung besteht, während der kurzen Be­
schleunigungszeit des Motors das Rauchdichtemaximum zu 
ermitteln, muß der Rauchdichteverlauf während der Dreh­
zahlerhöhung verfolgt werden können." 

Im Bild 3 ist der Rauchdichteverlauf eines Motors während 
der Drehzahlerhöhung bei Anwendung der Beschleunigungs­
methode für verschiedene Einspritzmengen dargestellt /8/. 
Die genaue Ermittlung des deutlich erkennbaren Rauch­
dichte-Maximalwertes bei Anwendung der Beschleunigungs­
methode ist mit Geräten, die nach dem Filtration~verfahren 
arbeiten, nicht möglich, da sie den Rauchdichteverlauf nicht 
kontinuierlich messen, sondern nur einen Meßwert liefern, 
der aus einer während des Beschleunigungsvorganges zu 
einem willkürlich festgelegten Zeitpunkt entnommenen Teil­
abgasmenge resultiert. Aus diesem Grunde ist den Meß­
gerä ten, die nach dem Durchleuchtungsverfahren arbeiten, 
für die nach der Beschleunigungsmethode durchgeführten 
Betriebsprüfungen der Vorzug zu geben. 

5_ Rauchdichtemeßgerät RDM-r. 

Das in der DDR (ür Rauchdichtemessungen verwendete 
Meßgerät RDM-4 wird vom VEB Spezialfahrzeugwerk Ber­
lin hergestellt und arbeitet nach dem Durchleuchtungsver­
fahren. 

Aufbau und Arbeitsweise des Meßgeräts sind aus Bild 4 zu 
erkennen. Das Meßgerät wird durch eine Sondenleitung mit 
dem Abgassystem des Fahrzeuges SO verbunden, daß dem 
Meßgerät jeweils nur ein Abgasteilstrom zugeführt wird. 
Der Abgasteilstrom gelangt bei entsprechender Schaltung 
eines Umschaltventils in das Meßrohr des Gerätes und wird 
von einer Lichtquelle durchleuchtet. Der nicht absorbierte 
Lichtanteil wird mit Hilfe einer Fotozelle in einen Foto­
strom umgewandelt, der an dem Mikroamperemeter als. 
Rauchdichte in Prozent angezeigt wird. " 

Ein in dem Umschaltventil eingebautes Ventil sorgt für einen 
gleichbleibenden Eintrittsdruck des Abgases. 
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Bild 5. Anwend ung des HauchdichlcmeOgcl'i-i.les RUM-ti 

Außerdem be findet sich iUI l\Jeßgerät ein durch einen Elektro­
motor angetriebenes Gebläse, das aus der Umgebung Luft 
ansaugt und sie an den Enden des Meßrohrs vorbeidrückt. 

Die Spülluft ha t die Aufgabe, Lichtquelle und Fotozelle vor 
Verschmutzung zu schützen und ZU kühleil. 

Vor Beginn der Rauchdi chtemessung wird das Umsch altventil 
so geschaltet, daß keine Abgase des l\'fotors in das Meßrohr 
gelangen. Dabei strömt die vom Gebläse geförderte Luft 
durch das Meßrohr, und die Nullpunkteinstellung des Meß­
gerätes kann durchgeführt werd,cn. Das bei diesem Betriebs­
zustand durch das Meßrohr hindul"chtrctende Licht bringt 
das Mikroalllperemeter zum VoJlausschlag, was dellnition s­
gemäß einer Rauchdichte von 0 Prozent entspriclJt. Geringe 
Abweichungen vom Nullpunkt kann man mit Hilfe eines 
Drahtdrehwiderstands kOlTigit'l·en. 

Diese NullpunkteinsteIlung is t vor jeder Prüfung an cinem 
Fahrzeug durchzuführen . Außerdem sollte .das Meßsystem 
täglich mit einem Vergleichsfilter, der zwischen Lichtquelle 
und FotozeUe geLn·acht wir·d und eine Trübung von 50 Pro­
zent besitzt, geprüft werd en. 

Das MeßgcriH wird durch einen 12-V-Akkumulator gespeist. 

6. Durchführung der R auchdichtemessungen 

Es ist vorgesehen, die Rauchdichtemessungen an Traktoren 
und Lkw im Bereich der Landwirtschaft künftig von den 
Traktorenprüfdienstgruppcn des Lnndtechnischen Dienstes 
der Kreisbetriebe für L::mdtechnik durchführen zu lassen. 

Das Rauchdichtemeßgeriit wird im Priiffahrzeug der Prüf­
gruppen mitgeführt, wobei in diesem Fall ein zusätzlicher 
12-V-Akkumulator zur Speisung des Meßgerätes nicht not­
wendig ist, da für diesen Zweck der Akkumulator des Fahr-

/ zenges benutzt werden kann. . 

Im Bild 5 wird die Anwendung des Rauchdichtemeßgerätes 
RDM.4 an einem Traktor ZT 300 gezeigt. Die Anschluß­
sonde des Meßgeräts wird gerade und zentral in das Auspuff­
rohr des Fahrzeuges gesteckt und mit einer Klemme be­
festigt. Nach der NlIllpunkteinstellung am Meßgerät erfolgen 
die Messungen nach der Beschleuuigungsrnethode. Bei jedcm 
zu prüf~nden Motor sind 10 Messungen in schneller Folge 
hintereinander durchzuführen. 

Während die ersten 5 MessungeIl für eine ausreichende 
Durchspülung des Meßgerä ts mit Abgasen sorgen sollen, 
dienen die letzten 5 Messungen der Bestimmung der Rauch­
dichte, indem jeweils der maximale ZeigenlUssl'hlag abgelesen 
und aus den Meßwerten der Durchschniuswert errechnet 
wird. 
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Der Motor soll während der Messungen eme Betriebstempe­
ratur von 50 bis 80 oe aufweisen. 

7. Auswertlll1g der Meßergebnisse 

Der für einen Motor ermittelte Rauchdichtewert wird mit 
den zulässigen Rauchd ich tewerten verglichen. 
Diese sind in / 1/ einheitlich für alle Motorentypen 
festgelegt : 

wie folgt 

fabrikneuer oder grundüberholter 

Motor innerhalb der Garantiezeit 

Motor außerhalb der Garontiezeit 

bis 55% 

bis 70% 

Liegt der gemessene Rauchdichtewert für einen Motor über 
den vorgenannten zulässigen Werten, dann ist mit Hilfe 
spezieller Prüfverfahren zu erm itteln, an welcher der die 
Rauchdichte beeinflussenden Funktionsgruppen ein Fehler 
vorliegt (s. Abschnitt 2.). 

Sind irgendwelche Einstell- oder Instandsetzungsmaßnahmen 
(Austausch einer Düse) erfolgt, dann ist die Rauchdichte 
des Motors nochmals zu messen. 

Es empfiehlt sich, nach der generellen Einführung der 
Rauchdichtemessung bei den Traktorenprüfdienstgruppen je­
dem Fahrzeugführer einen Beleg über die Rauchdichtemes­
sung an seinem Fahrzeug auszuhändigen . 

8. SchlußbemerkUl1gen 

Durch die generelle Einführung der Rauchdichtemessung an 
Traktoren und Lkw in der Landwirtschaft wird ein wirk­
samer Beitrag im Bemühen um die Reinhaltung der Luft 
und die Erhöhung der Sicherheit im Straßenverkehr gelei­
stet. 

Die Bedeutung der Rauchdichtemessung wird noch erhöht 
durch die Möglichkeit ihrer Verwendung zur Komplexdiagno­
st ik von Dieselmotoren. 

Da die Anwendung des Rauchdichtemeßgerätes RDM-4 kei­
nen großen Zeitallfwand erfordert , knnn die Messung im 
Sinne einer Schnell prüfung verhältnismäßig oft erfolgen. Da­
durch is t es möglich, vOl·handene Fehler rechtzeitig zu er­
kenn en und zu beseitigen, so daß ein wirtschaftlicher Motor­
betrieb gewährleistet wird. 

Durch die Rauchdichtemessung läßt sich außerdem ei ndeu­
tig fes tstellen, ob von den Traktor- oder Lkw-Fahrern Ver­
stellungen an der Kraftstoffeinspritzpumpe durchgeführt wur­
den. Die Einsatzerprobung des Rauchdichtemeßgerätes 
RDM-4 im Bereich der Landwirts~haft ha t ergeben, daß ver­
hältllismäßig viele Traktoren und Lkw mit unzuliissig hohen 
Rauchdichtewerten nrbeiten. / 

Die Einführung ucr Rauchdichtemessung brillgt nicht nur 
Vorteile für den Maschinellnutzer, sondern besitzt aufgrund 
der eingeschränkten Luftverunreinigung und der cI·höhten 
Sicherheit im Straßenverkehr allgemeine volkswirtschaftliche 
Bedeutung. 
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